
RAF und Stasi, S. 6-8

RAF bestätigt Ausbildung
an Waffen in der DDR

Helmut Pohl dementiert Spionage im Auftrag der Stasi

Von unseren Redaktionsmitgliedeni -:''1-:; ~l'~
:;X. '~f2

bel/geg FRANKFURT A. M., 1. Juli. Erstmals hat ein RAF-Gefangener,
der von der Bundesanwaltschaft noch immer zur Kommandoebene der Ter­
roristen gerechnet wird, umfassend über die Verbindung der "Rote Armee
Fraktion" zum früheren Staatssicherheitsdienst der DDR berichtet. Der

.47jährige Helmut Pohl bestätigte in einem Interview mit der FR die Ausbil­
dung von RAF-Mitgliedern durch Befehlsträger der Stasi und der Nationa­
len Volksarmee. An dem Waffen- und Sprengstoff training hätten er selbst,
Inge Viett und Adelheid Schulz teilgenommen. Pohl dementierte eine Spio­
nagetätigkeit für die DDR. Die Aussage von Stasi-Leutnant Helmut Voigt
über eine Spionage der RAF für das Honecker-Regime ist Pahl zufolge von
Voigt mit Blick 'auf die Kronzeugenregelung frei erfunden worden.

Pohl, der in den 70er Jahren zweimal im Umfeld der RAf absaß und 1986 vom
Freiheitsstrafen wegen krimineller Taten Oberlandesgericht in Düsseldorf im Zu­

sammenhang mit dem Sprengstoffan­
schlll.g auf d'.)!! US-FI~gp!2.t3 R2.!Y":stei"
wegen 17fachen Mordversuchs zu lebens­
langer Haft verurteilt wurde, sagte der
FR, er sei Ende der 70er Jahre der RAF
beigetreten. Nachdem 1980 die Aufnahme
der acht RAF-Aussteiger mit DDR-Stel­
len geklärt worden sei, hätten sich zu-

(Fortsetzung auf Seite 2)
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"';P" ~·i·;··' :.; -'Po", .:,:" p': f.'i.i" I ,·,,.,i/·, ~
~. _1, .die :8cht'.A~iler"ileiDe~
seiv statt.,iDs· karibische ..Kuba in,.den
mausgrauen· .Arbeiter- und .·,Bauerns:taat
zu schicken7r.Helmut,Pohl, 47,Jahre alt,
wepn des Bombenanschlag. auf die tJS.
Airbase in Ramstein aus dem Jahre·198t
des. versuchten 'Mordes an: 17 Menschen
schuldi,: plprochen; .muß stutzen.. Dann"" '. I

l'i~-~'!'~..~~;-:;;.b~~·g$~,m!r~del~.l:d.er,,~~$~al.te~'.RAf.~V~~~ran.,:~~9~,~,W~r,p1:1;~:'~:;~:;',-.•-~H.'IrTtu(pOhfents~~~Ch'bel~ FR-!n~.~.~I~w,überS!asl,.G~\ye~tundDIelognicht;Im~!~d,emgin'~ig,",:Bild.v9~i.T~rr~rl~t.~,!," "

t·~a.:. ,~r~ ~~. , I~~'\ ~ ." • ", : ••.•.•• '. ; j. • 'j.P ... ~ p .. (: 'I''' (lt'\":':~"ll"'j"lr .; ,,' .
• ~', ;:, i<.':Öl;~:'!· Von IngeGuntherund StephanHebel" 'j',';' r,"::";' ~:';. 'in ,'C' '.,

I' ", ~ " . I"" r.'. " ,~ ,>' I', Ij~~I!I"i'~': 't:n .";:' ,": }',tl
!,,- !'I~.Naeh·zwei Stunden HochspannUDBim einem ersten Besuch offeriert hatte, um- zen Kamerazülen durch den Kn&st"),auf deutsches' Miliw,ellindeim, Auftr•• de~

,'- Schwa1mstldter~-Hochsicherheitqeflin,.: .fassend über einen wichti,en Teil der erste Zwischenfr•• en verstörtreqierl früheren DDR~Mini.riuma für:Staatssia.'·~IÜ8:,Der,Stift.stecktwieder in der Tasche, "Geschichte der westdeutschen Guerilla", Ganz langsam .ber redet stch'Helmut cherheit aUllftPlht.iFClr.Pohllat·cllea,ein
:."der ,Block.i8t:mgeklappt. Derpfangen~ nilDlich' den der so publikumstrlichtigen Pohl warm. Je lilnpr das Gespriieh·deu- schlechter';,Witz•••den·stch Mf~leut-­
'."Terrorist·,und ..sein· ensacierter ..Anwalt, '.:RAF-8tasi-COnnection". zu: berichten. ert, desto mehr bringt er beamtete wie nant Helmut, Voigt Imit, Blick:,auf "die
l"de~ Landeskriminalpolizist, ein ebenfalls Nicht als einer •.der reuil auspacke, son- journalistische Mitschreiber .'. in Kronzeugenregelung in •• inem. Versteck

im öffentlichen Dienst beschäftilter Auf- dem um klarzustellen, Lücken zu schlie- Krampf-Gef.hr, Pohl, der ,;Lebensllingli- .usgeheckt' habe." Nach· seiner iDarst:el­
seher sowie zwei Frankfurter Journali- Sen. Lügen zu entlarven. so hatte es Pohl che", seit sieben Jahren im Gefilngnis. lunl'war die· DDR'bei den Kontakten zu
sten haben auf einmal etw•• gemeinsam: angekündigt. steht offensichWch unter Druck. Ein· un- den RAP-Leuten daraUf,bedacht,.alles ,zu
Ihre Konzentration ist am Ende. Schnell ,; :Auch dem gerinlsten Verdacht, sich erwarteter Rededrang macht sich·Luft. venneideD;'"wu'alaiSpionqe .ausplegt

nOch,.eine,F.r ••• ~ 10 ,anz nebenbei: Ob e•. auf ·abtrünniaen Pfaden zu bew8pn, war Pohl zieht über die Staai-Leute 'her (;,Wir werden; ,k6nnte",··'.Terrorfoncher·· ,undDicht,~ch lÜße ,Rache der. aktiven RAF darüber hinaus vorgebeugt. Gleich meh- hitten, statt mit ihnen zu reden, auch du 'Ex-Fahnder· Horchem :'dazu: ;;Ich· habe
., .• ';" ,.' I rere Gefangene' der RAFwoUten Rede ,Neue Deutschland' lesen können"), er- auch pzweiteltund:.pdacht" der··Voigt

, und Antwort stehen, und zwar fast aus- zählt mit fast pnWSUcher BeUaufigkelt macht Jetzteme·Show,.um.fOr steh .••••

schließlich jene, die unter Militanten als vom Umgang mit Panzerfiusten (.,Man zu erreichen." r, "1'.'" f' ," "i •.' /...erste Gamitur, ,unter Fahndern als harter hat nicht· oft ·die Gelepnheit, das, zu Weniger '1J'08·.als!erWartet 'sind, auch

Kern der HRoteArmee Fraktion" leiten. üben"), fabuUert' mit einem AnßUI von die Widerlprüche bei der Fr•• e nach
Sowohl Christian Klar als auch Brigitte Riiuber-und-Gendann-Romantik·über un- Steuel'UD8\d,~aktive~ RAF:aus,den Ge­Mohnhaupt, .Adelheld Schulz und Ingrid beheUiIte Spazi8l'linle durch deutsche f~J!l)a"seq"n.: .;s)bhe.r hat 'riieJem&ndvon
Jakobsmeier waren und stnd' wohl noch Innenstlidte zu Zeiten schlirfster Fahn- \lltI.Kennt'ni. von!Vorbereitunpn',ehabt
:- so wurde ~n· ihre!, Anwil1tenbeteue~ d,UDB.Es.zerbricht nicht, d•• Bil~ vom.••.. Oder'die.:me,uen: a~.~ ~oh, hlnge­-dazu bereit. Also Jene Terroristen, die fiihllos-elSkalten .Beru&revolutionir,'&D bracht"j'gibt Pohl"zu'diesem'Thema bft.;

für die 77er Offensive - 'den Mord.n dem die RAF-Leute· selbst im. Gleich- kannt,'cllese,&nZe Propqanda:Stehe "aUfdein'Dresdner-Bank-chefErich Ponto klang mit ihren Verfolgern seit Jahren dem!Kopf"!iUnd:überheupt: Die' Gefan,..
und· die' Ent1ühruns und Ermordung des werkein. Aber es bekommt Risse. Helmut nen··'lehnten· "'lOwieso' '.b, .bewaffnete

Arbeitgeberprisidenten Hanns' ·Martin Pohl bleibt, kein Wunder, .uf Linie. Doch AktioneD,'herbeizQführenioder' ,arm: be­Schleyer -' ver.ntwortlich .sind, IOZUS.- im panzer aus revolutionlrer Selbstübe~ .nen: SozuIa,.n· sChön:!aUl:·RüCksicht

len die Anfilhrer der zweiten' RAF-Gene- schItzun., .und antilmperiaU8tischem aUf du'in" derl.·Guerilla 'hochPhaltene
ration, .uf· deren Esk.l.tion der 'Gew.lt WortlrekUngelwerden Bruchstellen stcht- Selbstbestimmuqlprinzlp.''' Pohl "mal
der' bleierne deutsche Herbst''1977 follte. bar. Der RAF-Veter.n muß d•••• lbst ge- ideologisch'noch kimpfen,'in der realenDer Schock von dam.ls. spitere Attenta- spürt haben: Als Ihm, wie bei Interviews und keineswegs:'zu 'unterschltzenden
te und die kaltblütilen Morde 'der80er üblich, der Wortlaut zur Autorislerung RAF-Praxtl'" nutzt'odasWissenl"d('r

. , RAF-Hiftlinge wohl weni'. Die Getan, ••
nen, "stellt" ·Horch.miseine· Oberlegun,
vOr,'wüßten doeh'Dacll Jahren in d.r·ZeI~
le, "daß s1e:·ntit'denlVerhlltnis •• n drau~

Sen''JI~st nicht ~eli1';10 vertr.ut·si~dtum rnöCli·.P1Ine'wid·1Befehle liefern ··zu
IdSDiien ••..~!,ld.··f~..· tfr;v l ..~;!·.~;,·;.',.1. '. ,'I'"j

FieiUch' halten· die· bekennendeli I RAF~
Gefangenen'weite'rlün 'die'Reihen fest' ge~
schlossen;"';' Pohl "tDaehte' da übrilenil
jetzt keine Ausnahme' - und unterlassen
ein kl.res Wort über eine vielleicht doch
insgeheim gewandelte Meinuni .zu' den
Erfolgsauslichten .dei bewaffneten
Kampfes. Pohlll8tledi,lich mehrfach in­
terpretationsfWge, r..1Statements ..' dazu
raus: "Die Fr.,e.Gewalt·Ja Oder Nein ,be­

steht heutel.r nicht'mehr So.~Dann iibter aber noCh eiDe ~abe: .;selbst 'wenn
die' Gefanjenen den: Kampf.'fiir::_iidet
erklireil, würden trotzdem.anCleNweite~
m&chen."Die AiltWo"' 'obdies vbn ihin so
pwünscht'wifd Ode~ol:;'er.'~e.bed.u8rt,
bleitit Pohl schuldl,:,:EiniIft cr~tetdar­
auf bin, daß ihn aktUelle pOU1Ücbe'Fr.­
len wie die nach UrÄcllen desGeWaltpo.­
tentiäls,' daS in neoJiui8tisch. motiVlelten
'OberfiUen . auf·AusUbuier'iD'i.,'. Os:ten
Deutschlands stecitt Oder·.-: intem.tionn!
-. in den KimpfenzWiscben den.Völkern
JugOil.wiens Oder:aUch:d8rUdSS~ Weit­
aUs mehr" beschl#lleD; I als "me", bei
einem .;notorisehen .GeWalttitet' ,vermu-

'OratfltlderMlilt.nt.n~.. ' ." -;.' -- -.- ,~.- ."--" ..... -------.- ..--~. ·----(FR-BHd:Ü~) tet h~tte. Von sich.'.~ 'lCblie8Uch,hat, '. " '.' , . Pohl m dem FR~rilch mit einer Be-
; ..•... ' ,"',., i···.·,;·,,····,. :.,.;:... , .... ,' .... merkunsdarauf:hin.mesen;'d&B.ermit

,komm~ sic.htl~c,hFreu~e .uf, auch w~ni1 ~ehre, bis heute haben ~chließlicJ;l:auf vorliegt, läßt ~r einile .der "lebendilsten" seiner; Meinung.' zU' ~M'afiamorden"'wie
er gleich abWinkt. Süße Rache? "Nein, staatlichen Ebenen das Bild mordluster- Passalen streichen .. Herrh.usen oder Rohwedder nicht ewil
neinr . ner Bestien von noch immer höchstem Warum wendet sich einer wortreich an hinterm Berg halten will ("Das heiBt na-

N.türlich. Die "EntsorlUng" der Zweit- Gef~dunsslrad zementiert. eine .Il,emeine Öffentlic~keit, der bis- türlich nicht, daß wir uns nie luSern wer-
"le" am bewaffneten Kampf im deutsChen ~l~~. ~enn ~uc~ das von ~erF~ vor-. lang Aussagen als Den~erenverstand den ..,"):.. '.l~-~ i;m '~'lIi'~1!..·.f t< .. ':

Realsozialismus hatte allein r.tionale ret:r~e.J.üulinn~, Inte~~JD1t den, und .Sprechen.zu qgreSSlV vorletrage- Ob Sich weite~ .Gesprich~ ,lohnen,
Gründe. Pohls Lachen immerhin l.o•••..:.t o~~enannten Irihaftiert.en:zu·· fiihren,';ner. abstrakt biS abstrus verpackter Pro- wird derVei'SUch'erst'~ilen:W"riM'tm-

., .. , ......••.. ..,..,.. !''t!üi&'A"MI'jril1fffZi~nerAlarrt1S:t;ule':aus::die -..pq&l1da vor ~uRn.GeriChteP: ~~? . :borUiQt.''';;';iJ' ." . "st~'~i~_' .. ; ~'1·:',,;··h'at
\;SJXln~!&. 10stJ~~~n~~R~ent ,die .ii1')J:{fM~:-"JtiH:riebs-.m'k'ett1tzfi~~. n' _~..Alif:;de~~.·. ~~ . -•••.,.td.VOD;.~.~~.Ih ~..\~')J.it; VUl ~~.~ .,,~...• lDial.bl'!'~~'d~ ,U~hn't~~,· "~iIt~:~ht '~iti~ni~~!';--'Bund!likrl1hfita1amt, '~o~f'~oiCh,jj('- . ~f:~eS}~~#:i~s 1·(;afteCk(:~· ~~ f~.'JY.i .. ~~r

uält. ',; ,'.' g~3}1.~'· "J U;, ',','," ~ ,.11"" n'1li1li 'Burid~sän~altschaf~.'fü~tte:'~: :~n-_, ~,!-r';. T~rro.r;~.s~u~l3rS#i~g! u~e~f:!Hgt,II"'eirl~''SOlC!he'Ent$t!h\!idwg"the1"'flicht ,um­~~.I ~..:•., .p;•..••. .:."'.+.1"+_A'l -~ •• _'.A de stand.em Nein der Läridei'nlliusteiien ,..ehent POhJs_GesPraclilibereltschatt.:ilitu, langen. Zu kritischer Aufarbeitung, d'as
.' . Es ,hat .u~~ me~an4. ~er an dle.~el!1 Bayerns. Baden-Württembergs und Nord- verlorenes politisch-:s Terrain wieder z~- haben die RAF-Gefanlenen 'mehrfac:h

Termm Beteiligten mit.elDer vergnug~l- rhein-Westfalens. Und ohne eine gewisse rückzugewinnen'HDle linke Klientel. die wiederholt, sind sie allerdinls nur'berelt,
chen SituationrerechD~t. I!'l ~gentell, Zivilcourage der rotgrünen Hessen wäre bisher applaudiert hat", so der ehemali- wenn sie das Gesprllch·nicht einzeln,'"in
Wenn zum e~n Mal ein.seit VlelenJah- . sich'er auch, das Gespräch zwischen Pohl ger Verfassunssschützer, sei nun einmal der Isolation", wie sie·s.ren, führen müs­
ren einsitzen~er Gefangener sich zu Wort und der FR vergangene Woche .in anlesichts der desillusionierenden. Ent~sen. Aber da scheinen Kompromisse
melde,t. ~er Sich selbst zur "Rote ~ee Schwalmstadt nicht zustandelekommen. hüllungen über die RAF~Stasi-Verbin- mö,lich.I.;Wir'wollten •••.:s.gt 'Pohl'unter
Fraktion bekannt hat, 1986von I?üs;öel- Wohl Schimpf und Schelte von rechts dunl ..,eschmolzen", Dahinter allerdings Anspieluni .• uf'·Qesprichsversuchemitdorfer Oberlandesrichtern als •.unelnslc~- fürchtend haUe Justizministerin Christi- macht Horchem bei Pohl den Versuch gesellschaftlichen. Gruppen, "zusammen

, ti" ,verblendet.und.unbeugsam" beurteUt ne Hohm~-Dennhardt übrigens.- den aus, eigene aufkommende ~weifel am.be- .. mit ',ihnen :~eli1~.. A~r ..er ~~ .~:
1 wurde und,;heute bei den.: obersten .Er- Rat ihrer .Beamten befollend - eine waffneten Kampf durch ein solches Ge- ;.:Auchwenn es n1U;'einmalist. " .' .' ..
: mittlern der Repqblik ,.r als Hgeheimer Tonbandaufnahme oder ersatzweise die spräch auszuräumen. "Eine Art intellek~ .' . ,MöglicherWeiselieBestch damit. ein in­
: Kopf"der inhaftjierten RAF~Terro~~ten Teilnahme eines Stenografen untersagt. tuelle Selbsterhaltung" nennt dies ..der tere~sariter ':VorsChlag'.vereinb~n, .den
, gehandelt wird, muß man sich a~ emlges Die FR-Red.kteure mußten dies mit eile- nicht gerade als liberaler Vorreite~ be:- ~erroriSten~enner Horchem derF1tJetzt
gefaßt m.chen, besser noch: Dllt allem ner Schreibleschwindigkeit wettmachen. kannte Ex-chef des Hamburger. ;Ve~!lI: vorstellte"JZ'uS~~~.lI:Uig.;,~Uf; ..~auer
rechnen. _ .... Nicht lerade Voraussetzungen für ein sungsschutzes, ... ,,' .. I. festile ja eher den ·Zus.mmenli.lt der

Der Gesandte; d•• Wiesbadener Lan- entspanntes Plauderstündche!l im öden Kein ~rund für Optimilmus al~o.A.~r Gefangenen. Ei~e einmallie Deb.~
;:,de8kriminalamtesih.tte denn auch aUf Besucherraum ,des nordhesslschen Ge- auch .keln Anlaß, besagte Zweifel,.die unte~;~~I~h~~~n, s.c?Ho~c:hem..sel
'·GeheiB··d~:;,he •• ischen .JuStizministerin fänlnlsses .. Es, ist mehr als· das aus einem Dial,og mi~ den Gef~enen ,.~ dagegen anelera zu-tieWerten,·WüWn·also

vorab darauf hlDZUWeisen,daß jeder Miß- RAF·Prozessen bekannte Ritual, als Pohl der RAF einen Smn leben konnten•.zu ,nichtein:mehrtilgigel·i~fingnissemin.r
br.uch des"GeaPrichs zu Zwecken der zu Beginn . gelen die Bedinsungen für ignorieren. Z!lmal Pohl Sto!1liefert, de~ abhalten un~r Be~iUgunl von ~n
Propq.nda tür'denJbewaffneten Kampf die~es Gespriich protestierl Die Anspan- sen. W~hrheltsgehalt ~mlndest. Wahr:- aus .Justizmlnistenel1t .VerfaQUq.scbut­zum Abbruch des Interviews führen wür- nung ist zu spüren, als er die Besuchsver- schemhchkeltswert beSll,zl,wie.uch HoJ'!o zern und allen',Gefan,enen, ••die d~ wol­
de, Doch daß pure Ideologie noch nicht bote in den anderen Bundesländern kriti- chem zugesteht. len"; ••Them••••,so ·Horchem:,..AullW!rku~-

'.einmal gläubige Sympathisanten hinter siert (HEs wird auf mich kanalisiert"), Da steht beispielsweise seit jüngster ,en· des· Zus&mlllenbruchs der.,IOZIalisti-dem Ofen hervorholt, weiß auch Pohl..Er Gleichbehandlung .reklamiert ("Hier geht Zeit die von Stasi-Leuten gestellte; Be- seben, Sta.ten.auf: den .bewaffneten
selbst schließlich war es, der uns i)el .on~t das Hessische Fernsehen mit gan- hauptung im Raum, die RAF habe west- Kampf.",' ... ' '!

------------------." ..
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die EttdIrungen vön' Chrl8tlarl Klar und
Brlg1tt8Mohnhaupt abzudrucken. In die­
sen beIden Dokumenten·' mischen aich
Fakten - die aUch \'Oll Pool bestltlgt
werden - mit Eln8chltzungen Ober die
frühere DDRsowie altbekannten ideologi­
schen Versatzstücken des bewaffneten
K~s, .

, I:·

tlAF und St'1s:

;, ..

Zumindest ein bedeutender Tellder RAF­
Geschichte Ist nunmehr·vollends aufge­
deckt .. Nach den In derdemallgen DDR .
festgenommenen ,Aussteigern·, ,'nach .
den .Berichten früherer Stasl-Leute über
Ausbildung westdeutscher GuerIlleros In .
der DDR.heben sich jetzt auch jene Ter­
roristen zu WOI1gemeldet. die die Ver­
handlungen mit dem frOheren DDR-Minl-.
sterlum. für' Staatssicherheit selber führ­
ten. Zwei Stunden lang g8b HelmutPOhl,'
47 Jahre 111t,zu lebenslanger Haft verur­
teilt, In der· Justlzvollzugsanstalt .
Schwalmstadt detailliert, Auskunft: über ..
die .•RAF-StuI-Connectlon·~ P.oh!sprach
dabei. über Art und Zweck der. mllitirl­
schen Ausbildung und nannte Motiveder .
.Rote Armee Fraktion'. die \'Oll 1979 bis
1984 auch Debatten mit der ,Horch- und
Greif-Truppe' der DDR Ober Befreiungs­
bewegungen und die zu Zelten des kalten
Krieges hochaktuelle milltirpolltischeAuf­
rüstung debattierte. Du interview mit
dem RAF-Gefangenenführtan die FR-Re­
dakteure Inge Günther und Stephan He­
bel. Bedingung flir dieses Gesprich war
du~ Verlangen der RAF-Hlftllnge.auch

FR: Herr Pohl. wir möchten direlctzum
Tbema. der Connection zwischen BAF
und Stasi, kommen. Wann also waren Sie
das erste Mal selbst in der DDR7

Poh1; Ich würde ,erne' einen Satz vor­
wegaagen. Wir machen das .(den Schritt
an die Öffentlichkeit/Red.) nur deshalb,
weil wir gezwungen sind, UDS zu dieser
DDR-Geschichte zu äuOerq, die in einem
Mißverhältnis steht. Weder von unserer
Praxis her noch für die DDR haben die .
Kontakte die Bedeutung gehabt, die ih­
nen jetzt gegeben wird. Bei den gesamten
internationalen Kontakten der DDR sind
wir die allerkleinsten. Der einzige Grund.
jetzt zu sprechen, ist, wen Geschichten
hochgezogen werden. an denen etwas zu
korrigieren ist. .

Wir nelJmea dies zur Kenntnis. Noch­
mals: Wann reisten Sie ZWD enten Mal
indie.DDB7

_ rnillj]~Jlf1_rnrn~ill1f

"Für uns hatte es deil -Z",~ck,Fragen zur-Spreng- lind Schießtechnik zu kläreii"
. Ein Interviewmit dem.~~-~~.[!;~~~~e~ 'Helmut Pohl'Über die Kontakte ~iscllen westdeutscherGuerill~ und ost.deutschenRealsozialist'en ::PQ . i-:t- ~I\.

.. --~ ~ "1~"" Nil, den &pressionsapparat des Stalltes Wir werden mit Sicherheit noch im talisu.chen Zentren, nationale Befrei- in diesem Zusammenhang'auch genannt

~ ..•~ ,c":""'. vonulühren, Um im JU/lOn zu sprechen: Laufe unseres Gesprichs darüber reden. ungsbewegungeJi. in . der sogenannten wird. war nicht dabei. An einem Tag kam'::7-..'!!o .' EIl ging der RAF dlU1llD,"die Fratze des Also erst noch einmal zu dieser neuesten Dritten. Welt. Uns war: klar: Sie wollen er mit auf den Schießplatz: Er besuchte
, .~.~,:',KapitaJjsmus runtel'ZUl'eilJen", Gab es in Gescluchte zur Splonap. Was Voigt heu- . uns einbinden für ihr poUtisches Interes- uns für drei Tage dort, weil er unterwegs

~ j'.cfer RAF eigenUich eine Debatte aber die ~:te sagt, ist 'exakt du Gegenteil von dem,: .~' ..:S.ie haben auch. gesagt: Jeder kann zu einem anderen internationalen .• Kon-~\.~,.,. ProblematiJc partnerschaltlicher K«!n~- •.was sie uns damals gesagt haben. Ich er-. komme.,n und da lebe.n, sie kümmern sich ~t war, und b~achte ein paar: 'Seiten~ te zu eiJJ!m IlepressionsapparAt, WIeiIJn -'innere ~ch .genau, alS wir sinngemU, .d~ }.ber zum A~sti~, ~gen? e~es .Papiers DUt, an dem . andere, .die
die Stul JlJder DDB darstellte7. ,einmal an so' einen Punkt gekommen wa- .Nem: Sie haben .uns mcht lI'IendWle ~ mcht In der DDR waren, arbelteteQ. ~~;.~·i

Wir wollten Kontakt zur DDR. Du Mi- . ren, :cesprlchaweiae; nicht als Angebot,.'·.arbeltel. Daß WU'.uns nicht ~urch die Es kann ·also nicht die Rede lI.von
Disterium für Staatssicherheit war eben ob.lieüberhaupt einlnterease an UIlSe" DDR-Sel~ ~n etwas runterbnngen lu- sein. daß die RAF dort ausgebildetwor­die zustindige Behörde für 80lcbe Kon- . ..m W"lUenüber militiaache Einriehtun- sen, war •• : ... den ist. Es waren drei Personen. ,Wir hat­
takte. Die Ausbilder kamen im übrigen PD' bitten, babeD sie- ausdrücklich ge- .. Henning Beer, der noch an Gesprächen ten es bewußt von uns aus so begrenzt
nieh~ vom MfS, sondern von de~ NVA 'iait: Ne~ ~ ~ll alles vermieden wer- .mit der S~ ~teiligt war und dann aus- Die DDR-Seiteaagte, es könnten 'a~ch
(Nationale Volksarmee/Red.), Nun ist du den, was als SpIonaare aus,elegt werden .stleg,·hat Jn semem Prozeß ausgeBalft. es mehr von UDSkommen zehn Leute oder
alles ,~.ktureU verscbrinkt gewe~n. k6nnte., Heute .agtVoigt du ~J8n.teiL ~abe Verhandiunpu über Muniti,0n oder mehr. Aber fiiruns war'es der Z~; Ün­
UrspruqUch ,,!ar der ~ntakt lnbaltUcb ·Du ist eben die Kronzeugen-PoU~'.die ähn}!C!Ju~geben.. W~ a~ SIe daran sere Fragen zUr Waffen- und Sprengstoff­
bepenzt auf die Unterbnneunc der acht 10 was produziert.· Es muD ein juristiacb betei1ilt.~.,· . , .. technik zu kliren.Was wir' dalemten'
Leute, und daraus ergab es *b, ~ite: . faßbar8s Delikt produziert. werden,: es Nein: VerhaDdlungen hat es nicht gege- konnten wir dann an die anderen' welte~

zureden. Aus dem heraua el'lab sieb diem~' Ware geUefert werden. ÖffentUcbben. Am Anfang, als Wollgang Beer (Hen- ,eben. Die anderen in die Lage zu verset­. :Ausbildunc. Eine ~ •• mmeD&l'beit dar- ,~dauernd nach Kronzeugen zu Aktio- ninp Bruder. Red.) und Cbristian Klar in zen, sich selbst auszubilden;'das war der
über binauahat es mcl':t aegebeD. '.~.. ~:nelnmd S~ der. RAF gerufen - der .DDR waren, ist über alles mö,Uche Sinn der Sache für uns. Das Programm

Welche pollti8che Bfldeutuzw hatten die ~},:,';',~: '.c,'·;' ;.~..... , .. ' .....
Gesprl.che/ürdieBAF7 .. , ::.c'" ~ '.'., .' .. - ...

Ab 1880 unterschied sieb wwere PoUtik
konzeptionell zu dem; was vorher Uef. .'
Wir waren nach '77 an einem Punkt der ;
Umatrukturierunc. EiD TeD hat sieb ce- ;;,
trennt, die aiUleren wollten verindert :,
weitermachen. Wir hatten du Frontkon- .::
zept als Strategie ge,en die OtreUtve der .?
imperialistischen Staaten. ADe' PoUtik·

wurden, das ist ja bekannt, durch Inp war damals ja ganz eng von &:r 'Nacbrü­
VieU ,eknüpft. Die Suche nach einematun,adebatte, der ReacanpoUtik, der Mi­
Platz für die aeht ging schon seit. einem Utirstrategie her bestimmt. Duüber cinI
Jahr, Ich _lbst bin im Herb8t 1171a1ll der Hauptinbalt der Geapriehe. Wir ha­
dem Gefängnis gekommen. Wie die ben ihnen unser. Konzept •. klIrt und'.
Treffs davor waren, weiß ich nicht. leb wollten von ihnen mögUchst viel über die·
selb8t bin im Herbat 1880 iD die DDR ge- reale NATO-PoUtikwissen. ..• ",•• C' '.'_:

,an,.. Da war ein Hawi dort; bewirt· Wu wollte die DDR denn Miii der BA.I'.: ..
sch8ftet von einem llteren: Ehepaar, wo erfabren7.' -;,'. ' ... " :.:'.:: :
g!nau, ~ weiß ~~ beim beate~ WilleD . Sie wOllten iiber die poutiacli8 Entwick~·.:
mcht. Die Frage für UDS(die ~ven.~ lung in der BRD was wiasen. Ober unsere"
RAF~) war, .bel~n WU' es da~ . Struktur haben wir überhaupt nie ge­
oder ..mchl Es ~ng ~ He~~ um eme sprachen. Sie haben in die BRD hinein ja
Abklärung, MelDer Ei~chatzung nach viele Kontakte gehabt. Qualitativ waren
dauerte de! Aufenthalt Circa 14 Tage. Du die nichts besonderes. Sie haben uns ,e­
war der l~ste BeSW?~dort. Sonst gab fragt: "Wie denkt Ihr darüber, wie schitzt
e~ apo~he Gespräche. Wir ~wußteD ihr du ein." Sie hielten UDSFlugblitter
mcht, was Ile im Kopf hatten. vor und fragten. was ist denn du. Wu ha-

WeJcbeMitarbeiter der Stasi haben Sie ben überlegt, wie sprechen wir mit ihnen.
selbstkennengelemt7 Wir hatten dazu eine ganz .naue Be-

Wir haben uns da mit Vornamen ange- stimmung: Wir sprechen mit ihnen ,anz
sprocben. Helmut, Günther, Gerd, halt die genaU80·wie mit jemandem hier aua.:
Namen, die auch bekannt sind. Ich habe einer sozialen BeweIunIoder genauso·'
die Nlchnamen jetzt zugeordnet, nach-· wie mit jemandem in einem internationa- '
dem die in der Presse bekannt wurden;. len Kontakt. WirJhaben überallgleieb ge- .

WonilH!rhaben Sie· mit denengespro- . sp~en.' PoUtisch gena~ weitgehend,'
ehen 7 . '. ·C'. '. bei. konkreteD Informationen· genauso

, ' .. eng begrenzt. ". ,.
Es IlDI dabei um die mWtirpoUtisc::be .. ur d Prei d'-~:- d'-IIJdi D,na'::::Auseinandersetzung in der poUtischen Si-' . Pras war er s ••~, •••• e:un

tuatioD der Stationieruq, und wirwarend,!r BAF hall. das AussteJger-Problem zu
interessiert, ein Bild von anderenLin-:·I6sen7. '.. "." c.;· .• : _ . ;- •.•.-' .•.. ,., .. ' . .._nu., ••• ' •

dem zu kriegen, weil die DDR.jaaucb··',Es gab keinen Preis. Es' m:ZWD Bei- HelmutPOhl,eInArchlv-8lldausden Zelten vor.MlnerFest~ 1~ ..
...•.... c , ' durch den Internationalismus viel über spier nie vers~t worc!en,.von uns kon-: •....•,',? .".: ' .. .-;.. ··,;.:6 "" .. " .:.c . ,,'. I.~"":.' :,'.......•.•...

. '.'. :., , . , _." Linder der Dritten Welt wußte. Ihre Ein- krete --Informationen 'uber unsere Ak-., da,u dazu.mch~.libt, wird es jetzt. gesprochen worden. Da mag das bespro- hat einzig und allem Sprengstoff· und
:', ~,Ij~f~~l~:;~.':·'.'.,". ,', ,~:'::"'.," .';'schätzunginterusit!~uns..:,.: .... '> ." .!:i:o.~~un.ge~ ~era~epn.. ~en" ·~ch'mi~,.spioDap· ~cht.ß.ch- ~.chen ;wordensein.Dann. lt80,war klar, ~~~~~~~.' ",.' '",; -

Schon ArilIJlJ8 der 10er. Jebre aolldie,:· War der Aust.UM:IJ ,ergJebig ,/ür' .die· .. IlDI.e~ u,m d~.~~clriis VOll~~~-:;flicb i8t das ja ~ ~tz, all~ was Wir zu ~Ile.dasnicht~n. .• , ' .. Woland dasstatt7 ~, ". , .. 1,
DDB Durchrei$en von RAF-Jljwliedern RAF7 lungen, i~ IDlUta'nten Bereich, WIe leb es inill~en Einrich~n wußten, ha- Gemacht haben sie; aber die Ausbil- , '.: r ' .. ,.
.-Iuldet haben. T __ ••• _ 'ch"'u rst End b' am BeISpiel der ~ugbli.tte~ gesagt habe. ben sie uber Satelliten V1~ genauer ge- .d.wv für BA.I'-MiWlieder.Wielief daub7 ~ ~ecle.nen, Stellen. "Untel'le-.~ -.-u oiDDIm •••• e zu e rm- Wenn, dann ging ihr Einbinclunp-Inter- wu8t. Daß heute von emem Ex-MfS-' .. ' .' < ' '.';' ..•.. ". braChtw&ren' wir ·imForsthaus '"An der

'..••~~Ich"bin bei der RAF seit Ende ,11170,Der '. pn.1da willlbnen erataWein voUstlDdf,....••.••• "··hGchSt81iS d~ UI18eril··';;AnZie.--'MuU1'dasGeaenteß'gebrachtwird, 'el'libt : . ,Die .Aus~ung. hat im. Frühjahr 1182 Flut" bei Briesen. Das habe ich jetzt 'Wie­
~ansit war ja. nur im Zu.Ammenbang ges Bild ceb.en. Wir haben den Kontakt hungakraff', wie ihr Wort war,für die ~ mich keinen anderen Sinn als den' stattgefunden. Ich weiß meht, wer a~r - dererkannt"in ,·den.i ,Veröffentlichungen.

· !Dlt ~er Jo~en-~usbildung.,lt70 war. zur DDR im Frühjahr 1884 wieder VOll ..Mobilisierung in der Fri.DS~gung_emes Versuchs, etwas zu konstruieren, . der. B~waltBcbaft ,heute ,noch be- _ Dort war dertheoretiacbe Unterricht.;;Der

j, ,ach mcht)ete~fDi!l.G~~~ .dun.. als ..· uns •••• "'~~et. .,~~. ~.~ ~J.e~ "'zu nu~. ~.!l8lteD· ~i1.~. "stellt .•...um.·iJt di, .Kronzeugenrege1.. ung einste.i- ,haupte. t,! sie ha"'~, 'den .Aktionen ·an . praktische.·. Unterricht fand an vers@lede-

von • (I'. "i11 ~~.\ Ge.~rIcb!bq· Herb8tI tU: ~wtr.,ii- eG~'_~ibr"'igt, a1l4t~t8'nteli .o1lenlrn..u:kömieD{.:. ~,kllo, '.-~•. 1, ...•• f-." ·.··"der_tJ$,-Air:-Buem_.RamsteiD und gegen np, O~d.att~_· eWii' a-JBf.-'ach' ! .' '-1'" ·m:·-i973"C~'ni.;.G:.'aCllön~e",-' '. "-a~.1'~~f-:_~"".: .• ~ .. , .. " · ..•__ .:..••.:u;,•..:a:::.:_.':&.~;;.:.:.. .;: .' .~..• l(l.;'~(. 'J":..~;;':; - ~':lG' ~".'f':irtt,·. ~:~. '. n:iDi.:Heldelbe""il881·"I.~"'.i'~." 7._~." " ...~ ö.lj' ~ ~- r,' ,. ~il "':_." " •. llr~~'"\.t~·rc- IH ~·e UIIUI&•••• "" •••• ",JI'''.~.' '~a ~_L_"'''''' er ••••-",_ •.•.•••...DI'.•••.••••• A"- d _Al. . Iren JJ D..,HI . e ••..

e' ~. c.. 8DI. ",:J~ ,•••••.. L~run "~,'I"'" ...•. ':''' ••• .tri·~·!",,' : (;UjJ"""~"'l' .J·J -:..".lf!I",-Q!lQ_. eQona-·:I ..••_,. '. "i~' u';' "._
'li~~J$: .•.I.t; 't I ."··~n' '. ' .. ~..R~t~ "~--feb:" ",. "~:~'t ~~.DMt~~~t,.4!fi.M~.diii~ .. rlIlR.lmHiRlJfltoPi habt;. lUm'tioDen, ..KroeJje"·und·.Bamatein.einpaar ..ausJ»~ ' .. ,;es~ ...••,. _,".e~'J.~hl•• ..,. ,"Y", '~I"'I ,". W~', •. "),.' . {'". "'_ .,':"' •.•,r., 1.•.. :.~reltet· :1st .• ' ••.•....•..•.. -'.••.. '''- .•.'.., ~.~ ,- J •••• ~, •• ~I .''''' .• - ~. _ -po :'.• D . -. -.-. D

-.tun. ...• ~.. :. ".~ .•. f~ ....••.. , "'d~~n wtsl::tq"-(r~~·üDd ...l,SPle. ~ ..... ~., ,j. -. ~.~nZUlibe 11, :!ii,',: kOnkret*t:!.gant'''begtenzta;.Fracenl~:sur;.·~m'pj~!P.r{:~,,;KB~. ~ ..~1.~ •· .. :~.~~alU:~ '1ltd~JJIU:.,U.~ .m:~f1."q .lJ~l·Eck ••• 'iübt~"'''''i1- ~f~te. m~1i (;;~.:ll"l.Icl"~ Als der Kontakt betann. war UDSklar, '''S~ubcl·r&!bie8~·DasIaben ••.,)IIe~~Pt~~~~t
". ~wIr~~~7';, -.,',. Befahlen. Cbrista d~b,'weil iie· .••• ..: • Laut· .spiegel" bat l!elmut., V~. daß sie ,es, nicht. machten, weU sie die :wir belDi nichsten Besuch angesprochen. ::~ O:Stiaicben PWe:S~n:~l~
,. Die. Geschichte, IDit·der~DDRbatte .al- ,nie ~ gewesen war, 8le sollte sich ~. i:~~u:r~und"Al;r::ww:!~ter.,:. . RAF-~litik rich~. fanden. ~ie haben ~ . Dann· kam von der· DDR der Vorschlag, . und ael~=~n SpreDistoff .~
· )ein d~t zu tun. daß die ,1C~Ugememt n<?cbemen Eindru~ ~1(ICbaffen,daiIIIt}.~~ ~up UD6 • er ""-., J8It. 8lefinden~ f~ Für die sozfaU- eine umfassendere AusbUdung' zu ma- trifft, war'für uns natürUch ;Wicbtig

sind' die. im. Sommer I_bin ~r.,.DDR/ WU' zu ebier endii:UtigeD En.~~i~:t: ~und~~~~ von; ~ell Staaten'verUef der ~lution~ .'. ehen. ~ie machten~inen Plan. Drei Leute Sprengstoff, Zündmitte~rstellun,,' :-:. 'festcenommenen RAF-A dJ\ed.) kommen. . ". "~;~~, ... -. tJ:, t )J)R~'!O:--" UD6,.. ze8 m drei Hauptstr6men.sozialisti waren dann dabei. Inp Vlett, Adelheid ... ,' .... < 1,._, '

dort hingegangen sind. ,~ntakte ) Ziel der BAF war es ~ den'fDer:-';~ffl~derD B •.;.. ~ Staaten, Arbeiterklasse in denkapi- Schulzundicb.CbriatiallKlar,deriminer .. ' (Fortsetzung auf Seite 8) : .
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die ErtdIrungen vOn' Chriatlari Klar und
Brigit18Mohnheupt abzudrucken. In die­
sen beiden Dokumenten·' mischen sich
Fakten - die aUch von Pohl bestltlgt
werden - mit Elnachltzungen Ober die
frOhefeDDRsowie aitbekannten ideologI­
schen Versatzstücken des bewaffneten
K~s ..

. l;

tlAF und 5t'15:

Zumindest ein bedeutender Tellder RAF­
Geschichte Ist nunmehr·voIends aufge-.
deckt .. Nach den In derdam8llgen DDR .
festgenommenen .Ausstelgem', . nach .
den ,Berichten frOherer Stul-Leute über
Ausbildung westdeutscher Guerllerol In .
der DDR,haben lieh jetzt auch jene Ter·
roristen zu Wort gemeldet, die die Ver·
handlungen mit dem früheren DDR-Minl-.
sterium. fQr'Staatssicherheit selber führ·
ten. Zwei Stunden lang geb HelmutPohl..
47 Jahre lIIt, zu lebenslanger Haft verur­
teilt. In der Justlzvollzugaanstalt
Schwalmstadt detailliert· Auskunft: über .
die .•RAF-StasI-Connectlon·~P.ohlIprach
dabei über Art und Zweck der mllitlrl­
schen Ausbildung und nannte Motiveder .
.Rote Armee Fraktion·. die von 1979 bis
1984 auch Debatten mit der .Horch- und
Greif-Truppe' der DDR Ober Befreiungs·
bewegungen und die zu Zelten dei kalten
Krieges hochaktuelle milltirpolltllCheAuf­
rüstung debattierte. Du Interview mit
dem RAF-Gefangenenführten die FR-Re­
dakteure Inge Günther und Stephan He­
bel. Bedingung fOrdieses Gesprich war
d8S~Verlangen der RAF·Hlftllnge, auch

FR: Herr Pohl, wir möchtendirekt.zum
Thema. der ColJJJeCtionzwjsc1JenRAF
und Stasi, kommen. Wannalso waren Sie
das erste Mal selbstin der DDR'

Pohl: Ich würde gerne' einen Satz vor­
wegsagen. Wir machen das .(den Schritt
an die Öffentlichkeit/Red.) nur deshalb,
weil wir gezwungen .sind, uns zu dieser
DDR-Geschichte zu äußern. die in einem
Mißverhältnis steht Weder von unserer
Praxis her noch für die DDR haben die .
Kontakte die Bedeutung gehabt, die ih­
nen jetzt gegeben wird. Bei den gesamten
internationalen Kontakten der DDR sind
wir die allerkleinsten. Der einzige Grund,
jetzt zu sprechen. ist, weil Geschichten
hochgezogen werden. an denen etwas zu
korrigieren ist. .

W'U'nelunell dies zur Kenntnis. Noch­
mal$: Wann reisten Sie zum enten Mal
indie,DDR1

•.. '

" .. rnill~~~
..~ ~'rnrn~m~

"Für uns hatte es dell'Z",~ck, Ifr~genzm:··Spreng-lIndSchießtechnik zukläreil"
. Ein Interviewmit dem.~!-~~{~~~~~en Helmut Pohl über die Kontakte zwischenwestdeutscherGuerilla und ost.deutschenRealsozialisten ~(2 2 -1- - '\ '\

~ ~ • ',.>•. ""12, den Repressionsappuat des Staates Wir werden mit Sicherheit noch im taUstischen. Zentren, nationale Befrei- in diesem Zusammenhang'auch genannt
~ ~ .."ti'",. vonu/ühren. Um im Jaqon.zu sprechen: Laufe unseres Gesprächs ~arüber reden. untrsbewegungen. in . der sogenannten wird ..war nicht da~i. An einem Tag kam

='#,,'!!" . ~ EIl 6in6 der RAF danun, "die Fratze ~s Also, erst noch einmal zu dieser n~uesten Dritten, Welt ~~. war· ~!U': Sie wollen er ~~ auf .den Schleßpla~; Er besuchte
,~, ,:,..X.pitalismus runterzureißen-' Gab es ~ Geschichte, zur Spionap. Was VOIBtheu- . UDSeinbinden für ihr politisches Interes- uns ~ drei Tage d~rt, wetl ~r un~rwegs

~ t·4er MI' eigenUic1Jeine De~tt.e über die ~:te sagt, ist exakt du Ge.genteil von dem,: .~.: Sie haben auch. ges~..Jeder ka,nn zu einem anderen Intern~tionalen '~on-~\, '. Problematik partlJerschaftlic1JerK~n~. ;.Wassie uns damals gesagt haben. Ich er-. kOmm.en und da lebe.n, Sle kummern Sieh ~t war, .und b~achte em paar; SeltenN~, ~ zu e~~ lIepressionsapparit, WJeibn -'innen. ~ch .genau, als wir· sinngemäß,' 'dar:um- . .,.ber zum. A~~I ~Ien? e~nes.Papiers mlt, an dem .•andere, ,die
die Stui m der DDR dlll'lJteUte7 .. einmal an so'einen Punkt gekommen wa- .Nem; SI~ haben .UDSmcht lI'IendWle ~ mcht In der DDR waren, arbelteteQ.:o; ':'/

Wir wollten Kontakt zur DDR. Du Mi· . reD, :gesprichswei8e; nicht als Angebot,' .arbelte~. Daß Wlr. uns nicht ~urch die Es kann ·also nicht die Rede d.von
nisterium für Staatssicherheit war eben ob.sie überhaupt einlilteresse an unse-. DDR-Seite ~n etwu runterbnngen las- sein, daß die RAF dort ausgebildet \VOr­
die zustindige Behörde für solche Kon- . rein W'1Uenüber militüiache Einrichtun· sen, war kla; : . den ist Es waren drei Personen. ,Wir hat-
takte. Die Ausbilder kamen im übrigen gen' bitten, babeD si. ausdrücklich ge- Henning Beer, der noch an Gesprächen ten es bewußt von uns aus so begrenzt
nich~ vom MfS, sondem von de~ NVA '. iaIt: Ne~ ~ ~ll allel vermieden wer- ,'mit der S~ ~teili6t 1VlU' und dann aus- Die DDR.Seite sagte. es könnten' auch
(Nationale Volksarmee/Red.). Nun ist du den. was als Spionace ausgelegt werden .stie6, ,hat In semem ~ a~Ba6t. es mehr von uns kommen, zehn Leute oder
allel ItruktunU verschriDkt gewesen. k6nnte. Heute sqtVoigt das GepnteiL habe VerhandllllJ6enuber Munition oder mehr. Aber für uns war es der Zweck' ün­
UrsprüqIich V!ar der ~ntakt inhaltlich . Das ist eben die Kronzeugen.Politi~;:'die äJml!c!Ju~pbelJ. W~ a~ Sie daran sere Fragen zUrWaffen- und Spre~ff­
be••.•nzt auf die UnterbnJ1lUDC der acht 10 was produziert.· Es muBein juristisch beteili6t~,'· . , ... technik zu kliren. ·Was wir' dalerilten'

Leute, und daraus er,ab es lieb, ~ite: . faßbar81 .Delikt produziert. weM.en.: es . NeiD.'Verhandlungen hat es nieh~ege- konnten wir dann an die anderen' weIter:zureden. Aus dem heraus eflab 8icb diem~' Ware p. liefert werden. Öffentlich ben. Am Anfang, als Wo]fgang Beer Hen· geben. Die anderen in die Lage zu verset-~AusbUdunc· Eine ~1~rnm.Dlirbeit dar- .wird dauernd nach Kronzeugen zu Aktio- ninp Bruder, Red.) und Chriitian ar in zen, sich selbst auszubilden,'das war der
. über hinaus hat es Jlfch.tpp.beIL .'.~.. :'nelf.lmd S~ der. RAF prufen - der .DDR waren, ist über alles mögliche Sinn der Sache für uns. Das Programm

Welche poHtUc1Je&ideutulJ6 hatten die {;~r:..'.;..,y:·.1,··,: , .•.... '.'., ' .. ' .. 'j, .. '. ' ....
Gesprli.c1JelürdieRAF1· .. ::"" ~ '.' ,., .• , .

Ab liJaO unterschied sich uuere PoUWt
konzeptionell zu dem," was vorher lief.···
Wir waren nach '77 an einem Punkt der ;
UmstrukturieruDl. Ebi Teil hat 8icb ••• ;;,
trennt, die uderen woIlteD verindert :
weitermachen. Wir hatten das Frontkon· .::
zept als Strategie ,egen die otrenSlve der ':
imperialistischen Staaten. ADe' PoUtik·

wurden, du ist ja bekannt, durch IDIfl war damals ja ganz eng von der ·Nacbrii·
VieU ,emüpft. Die Suche nach einem~gsdeba~ der Re~anpoU~ der ~.
Platz für die acht ging schon seit einem litärstnatel1e her bestimmt. Duiiber 1111I
Jahr. Ich selbst bin im Herba 1117l1aUl der Hauptinhalt der Gespriebe. Wir ha·
dem Gefängnis gekommen.' Wie die ben ihnen unser. Konzept •• 1dIrt und,
Treffs davor waren, weiS .ich nicht. leb wollten von ihnen möglichst Yielüber ~: .
selMt bin im Herbst 11180in die DDR •• reale NA~Politik wiasen. . :... \ '.:.•
ganpll.. Da war ein Hawi. dort, ..bewirt· W•• wollte die.DDR delIl1 VOll dar BAI',:" .
sch8ftet von einem älteren Ehepaar, wo erfabren7. <, ' ... ":. '.;..
g~nall,· ~ weiß ~~ beim· beltez;a.WilleD . Sie wOllten über die politiaC1i8Entwick~',~
mcht. Die Frage für UDS(die ~ven .~ lung in der BRD was wissen. Ober unsere "
RAF~) war, .bel~sen Wlr es da~ . Struktur haben wir überha t nie ge­
oder _JUcht Es ~ng ~ He~!:»stum eme sprochen. Sie haben in die B~ hinein ja
Abklarung. MelDer Ei~atzung nach viele Kontakte gehabt Qualitativ waren
dauerte de~ Aufenthalt Clrca 1. Tage. Du die nichts besonderes. Sie haben uns ge­
war der J/~ngste Be~ dort Sonst gab fragt: "Wie denkt Ihr darüber, wie schitzt
e~ spor~e Gespräche. Wir ~wußteD ihr das ein.- Sie hielten uu Flugblitter
mcht, was sie 1mKopf hatten. vor lind fraBten, was ist denn du. ·W'trha-

WeJdJe Mitarbeiter der Stui haben s;. ben überlegt, wie sprechen wir mit ihnen.
selbstkezmengelemt' Wir hatten dazu eine ganz genaue Be-

Wir haben UDSda mit Vomamen ange- stimmUUC:Wir sprechen mit ihnen ganz
sprocben. Helmut, Günther, Gerd, halt die genauo ,wie mit jemandem hier aus
Namen. die auch bekannt sind. Ich habe einer sozialen Bewegungocler genauso' .
die Nlchnamen jetzt zugeordnet, nach-· wie mit jemandem in einem internationa- •
dem die in der Presse bekannt Wurdeli.·. len Kontakt. Wir,haben überall gleich ge- .

Woniberhaben Sie' mit denenpspro-·· sp~en.. Politisch gena~ weitgehend. ..
eben 1 . '. '~'. '... bei. konkreten ..,lnformation~ genauso.·

... ' .. engbegrenzt. .. ' ' ..
Es Jing dabei um dle mWtirpoUtiscbe .' ur d' . Prei' • d'-~:-- ·..•_IJ di D,nn';:"AuseiDandersetzung in der politischen Si.' .. was war er s Al";'", ••••• e :"''.0

tuatioD der Stationiel'UDl, und wir waren d,!r Ml'lJall, das Aussteip~Problem zu
interessiert, ein Bild von anderen Lin-·.. 1Ö8en1', ."'" .' , " ;;- •..•.-., ,. .; "--'-.".,. ' .
dem 111kriegen, weil die DDR ja auch' '. Es gab keinen Preis. Es' iBt:zum Bei· ~POhl,eInArchlv-8ildauldenZeiten vor'aek1erFest~ 1~ : ."

, durch den Internationa1i8mus viel über spiel nie versUCht worden, von uns kon·.,~ •..; '~' '" ,~,..-: ,",' .. ;: .. ,.', \.~":':.' < ' .. ' ..
'c': .: •. ::. '.: ,.' Linder der Dritten Welt wußte. Ihn Ein- trete· --Informationen 'über unsere Ak·:~·CIä··,•• ···dazu.Dicht!s:'libt, wird es' jetzt" gesprochen WOrden.Da mag das bespro- hat einzii und allein Sprengstoff· und

, '.' bnHertiri iiäcC :.,.' '" ~;:..;:.... schitzung interessierte UI18., . ' ... ,... tionsplanungen herauszukrieaen.. Omen.: ·künStlich· mi~.,;spioUp- ..<ersucht·.&ich. ~.chenworden sein. Dann, Il18O,war klar, ~eßtechnik umfaßl' . ', .•
"".' ••• --: ',~ :'.' ..•. , ..•. ". 0; ...•.. :''' •. ':'-' •. ·.:--·"'eS Um das'.Verstindriis von EDtwick<.licldät d~ ja • Witz, alle.. was.YM zu cla8sie.dunichtmachen.~, ' .. '; . "~ .. ' .~." ...

SchonAnlalJlder70er.Jabresoll.dle .. · War der AU8tau.sc1J,el"6lebig,Iür ..die·,IU1II.. ' ',-'-. ·li~;'·-te··n..;. 'i-"" . 'ch' -!.;';"n'~-';'_L' ··Einri·ch··•••-·-··--· ••te· . ha- .. ' Wofandd.asstatt1 . .'., " .. , :'."".DDR Durcluei8en von RAF·Jljtgliedern RAF1 ungen. lJIl MI •••• n DCre •••.••Wle 1 es uuu---:uen ••••'6:"n WWI n, Gemacht haben .,.: aber die Ausbll- .. " .•..... r ....
-.luJdeth belI.' '. T __ •••,_ mich .•-- __ . '""-d b' am Beispiel der Flugbli.~ psagt habe. ben sie uber Satelliten Vl~ genauer ge- .dunglürRAF·Mitglieder. Wielieldasab1 A!1 ~ed~.nen ..·Stellen. :,unteree-.- a -.-.. <MD •••• ca •• zu •••••e rm- Wenn, dann ging ihr Einbindunp-Inter- wuSt. Daß heute von emem Ex-MfS- . < . ':'; •• ' _. braCht waren Wlr ·imForsthaus '..An der

'. 'w Ich'bin bei der RAF seit Ende -11170.Der· . gen.kIa wiUlbnen erstmal.ein vollstiDdl,.··-ftsSe"'·h6chSteriS dah1i1";'unsere "';;.AnZie--'Mum'das Gegentei1'gebrachtwird, ergibt: .• Die .Aus~ung. hat 1m Frühjahr 11182 Flut" bei Briesen. Das habe ich jetzt 'Wie­
Transit war ja nur im ZuP ••••••enhang gel Bild geb.en. ~r haben den Kontakt hunpkraft", wie ihr Wort war,für die für mich keinen anderen Sinn als den:stattcefunden. Ich wei8nicht, wer a~r. dererkannt --in.den,i'Veröffentlichungen.
mit der Jordanien-Ausbildung. 11170war zur DDR im FrühJahr 111M.wieder von '. Mobillsiel'W1l in der Fri.ns~gung_eines Versuchl, etwas zu konstruieren, . der, Bund~anwa1tschaft.heute .noch be-. Dort war dertheoreti8cbeUnterricht~Der

~,ach nicht;bete~"DieQ~~.damals ... ' .,~ UDS.aus "'n!iet. ..~1ICJ1~~ ~~~ ••~ nutzeD;~e. ~n' ~.1l68 ..8tellt,t! um.,ip- di, o~nzeugenrege.lung einste.i-' hauptet,: 81e ha~~"den .Aktionen.an praktische Unterrichtfandan ~ede-

von '~" •. "i~.~~ ~~n\ Ge~rIch:.· Herbiltf.ll83: ~'Wb',I" eu""'-iw...s8,t. a1l4iumUiDfei1.oUenlrn.zü:k6D1ieii:"' ;:,..t •. ':o" '-" .'i .••••,." ·.~der.~AiI'-Base m~Ramsteinund gegen DelI. .I~_· ell' a-
J8~' '. '.' 'B' .,'m· . '''197 3"C·Cni11.A:.'1ICtiO.• "n-'e"- ." n'!'~;'I'~ •. f':' .;.~.~.. , ." ·" __':'.LR~:';_"~~';":':' '~!' ·~·1l".;'n1ii1· :r:·;'(:; - ';:\G'.~h·)":J ;):.~ . n:m;.·.Heidelbel'lJil881·"1.~"•.j<~·", ...• " •••. . • - r.' o' ~il di ~ .•. ='~"I.~~'~~","11IOIl·8 •••••••••••••••.•••• "'Jr~.~ llJa g, aer .•••a~~_""~ ..ur·"'a •.•__ a_'" d _AI. •.,"en D..,HP, '. e••.
~b' i ). I! en" ".:J~"UD .,~ .•' ... errückthel'clf':htZti1tierin' ...., .. ' ~"'J rot·'!'!', ·l· ,j'.••__ ~".1l't(~9Q_.eu()nA····"üSb' . "i~" •. , äSCh·.

'l! I~L9; c:.o.JQHI.; .,. 1 ~'"·'.n~··' '~~r..l.:..;;."IH·'~"'eb;''' ".-., "lWt. ~.,..•iDMtJ181~""N ...•• •.••.M :rliR.llItHilitJrltt>Pi babt; .iUm' tioDen'r •.••.••.:a•••und..Ilam8teineinpaar ,a.~, ·'l~-~.~e~'J"'-' 1u ..•••• ;zu •.••~Ji... ' W~"'., ..,•. ' '," '_'.'f' ~,•.. ,$p1e-l- .:Yerbreltet· _·-a-l8t.~a 'diese '<llii~l_D""" -'. , • ,., '''''':'''' ,. 'U'~' ...•.. '. n"l1p!ltn Aft.... , .• ~ n- •.•.. : .••••.•• 1•.•...•••. l "'d~~ .nun'8·~.'t~{:JöQ~ier·ÜDII ..!· I.,.. "f'!~_.' ,.,. A. __ '" zuu 11. :1i.F'; konkret-';:"I~ .•;begreDZt&;.Fragenl',aur"·if= ~,>:r.7V.,.1J ·e.· ' .. . ~;~I~Ull~-\ '!.d:)?JJIU:.,~~f!":~f'."q.1J~I:Eck"'~li&6I~"'JM"il· ~f~~' lU~1l {ö,,, .:li/!lJcl"'? Als der Kontakt begann, wa, UDSklar, .n8piimk~uhd·'Sc!hie8teChhik: 'Dunben .•.-:~ .' etisclien PanZerfaUst RP(pi~t
~" ~wIr~~~7"", gefahlen. Christa deshalb,weil aie',nQCb . Laut· ,.8plepl bat I!Ctlmut.. V~ . daß sie .e~. nicht. machten, weil sie die :wir beim nichsten Besuch angesprochen. übt. ~S D,technik, waS'induStriell~

Die. Gellchich~. mit· der ~DDR .hatte .al· • nie dort gewesen war, sie soUte sich ~~;;. ~ntleutnant. und~tenUD6J!~ter .n. RAF-~litik rich~. fanden. Sie haben g-: Dann·· kam VOllder· DDR· der Vorschlag, . und sel..r:eriesteUten Sprengstoff 'be-
.')eind~t zu tun, daß die ,ae~~.(gememt noch einen Eindruck veJ.'llChaffen,'~'J'~~ H~uptabteillllJ6: I der "-. r .. sagt, 81efincien. ~~ f~ Für die soziali· eine umfassendere Ausbildung' zu ma- trifft, war 'für .. uns' natürlich. :Wichtil

alnd .die. im. Sommer Il18O,.incler·•.DDR •. wir zu ebier e~tipD ~~~~~:t:=rUlJd~~%"~ von, at;tschen StaateD verlief der ~lution~ .'. chen. ~e macbten.~inen Plan. Drei Leute Sprengstoff. Zündmitt.e~rstelliuig.' :-~', 'fe enommenen RAF·A r4\ed.) kommen. ... ~.:~:w,' " -. M:., t )J)B~':"-:--" lllJ6,•. 11'.88in drei Hauptströmen.80zialiati waren·dann dabei. Inge Viett, Adelheid '.,' .., (....., ..
do":f hingegangen lind. ,~ntakte ) Ziel der RAF 1VlU' es in den·fDer;.~~ffl~derD >R••~ . ~ Staaten, Arbeiterk1ule in denkapi- '. Schulz und icb.Chriati~Klar, der immer (Fortsetzung auf Seite 8) ':' .. '.



,;Für uns hatte es"denZweck,Fragelf' zür~Spre-ng~uildSehießtechiiik zu klären".. - .
(Fortsetzun~ von Seite 7) und andere des sogenannten harten

Was die Stasi-Leute sonst berichten - Kerns der RAF als immer noch aktive
daß auf einen Mercedes gescbossenwur- Kader des bewaffneten Kampfes darge-
de wie den von Kroesen, daß darin Pup- stellt. GebenSie denendraußenBefehle?
pen waren und ein Schäferhund - .
stimmt das' Es gIbt keine Zellensteuerung. Wir ha·... ben mit Aktionen draußen nichts zu tun.

~ch ~a, der deutsche :Schäferhund. So (An dieser Stelle unterbricbt der LKA-
welt stimmt das. Als WIr auf den Platz Beamte das Interview, läßt aber auf den
kamen; w~r der Mercedes da, der. Hund Einsprucb der FR eine Fortsetzung zu).
,!ar da. Die DDR-Leute wollten ~e ..~- Also sie versuchen, mir was anzuhängen,
tion gegen Kroesen nachstellen. die ~dh- beispielsweise daß ich etwas mit Herr·
che Wirkung testen. Der Ausbilder hat hausen zu tu~ habe und dann darf ich
einmal so geschossen, daß es ein Volltref- dazu nichts sagen. Es ist eine absurde
fer w~. Der Hun~ war g~troffen, ~r er- Idee, daß die Gefangenen Aktionen her·
schoß Ihn .dann m~t ~er Pistole. Wir ha- beirofen oder sogar bestellen könnten.
ben anschließend Zielubungen gemacht. Und wir lehnen das auch ab. In unseren

Diese Ausbildung im Frühjahr war die Texten haben wir immer gesagt, zu unse-
ein~ig~,die es geg~be~ hat. Später hatte rer grundsätzlichen Politik gehört, daß
Chrlsti~ Klar. bei el~em .Besuch nur diejenigen, die die Praxis machen, auch
noch emmal Gelegenheit, weil es aus den über die konkreten Bestimmungen ent-
Umständen gerade ging, mit der Pistole scheiden.
zu üben. Da sind aber nur ein paar Maga- .
zine leergeschossen worden. Die verälfenUichten Zitate aus den in

Der Grund für das Ganze war also, zu t!en Zellen bescblagnahm~n Sei~n -
testen, warum der Anschlag auf Kroesen Insgesamt sollen es 7000seIn - klingen
nicht geklappt hat? anders.
. Die Fragen, die wir hatten, kamen Sie haben drei, .vier Zellendurchsu-

mehr von Ramstein, weil wir da sehr chungen gemacht wid sich aus dem Zu-
schlechten Sprengstoff gemacht hatten. sammenhang gerissenen einzelnen Sät-
Wir waren nicht zufrieden, Was das zen konstruiert, was sie brauchten.
RPG-Schießen betrifft: Es ist Unsinn zu Sicher hat niemand von uns Kenntnis
glauben, einer von uns hätte das da ge- von Vorbereitungen gehabt oder die Ille-
lernt. Das hatten wir längst vorher. Man galen auf eine Aktion hingebracht. Diese
hat aber nicht oft die Gelegenheit, das zu ganze Propaganda steht auf dem Kopf.
üben, und die Waffe ist schwer zu hand- Daß die. Gefangenen mit dem Hunger-
haben. Deshalb hatten wir Interesse. Von streik 1989 die Initiative an sich gezogen
der DDR wurde die Ausbildung sehr tra- batten, war das Unnormale. Dabei war
ditionell-militärisch gehandhabt. Wenn draußen ganz allgemein klar, daß dazu
die Palästinenser ausbilden, machen die keine militanten oder militärischen Ak-
das ganz,anders. Die Ausbildung war für tionen gemacht werden. Das war das Ver-
uns interessant und wichtig. ständnis bei allen. Aber genauso war

Wie ging der Kontakt mit der DDR zu ~lar: Wenn der Hunge~streik vorbei ist,
Ende? Wann kühlten denn die Beziebun- Ist auch das zu Ende, diese RoUeder Ge-
gen zwischen der westdeutschen Guerilla fangenen im Verhältnis zu draußen ist
und den ostdeutschen Realsozialisten ab, beendet.

ud warum? . Es sind in diesem Zusammenhang
In den zwei Jahren danach gab es VIer auch Briefe an Sie veröffenUicht worden.

oder fünf Besuche, von denen ich bei
zweien dabei war. Da sind einfach die Als ich gesehen habe, was da veröffent-
Gespräche weitergeführt worden. Ohri- Ihreneu. DOR-IdentltihrhleltenRAF-AusstelgerIndiesem SlUJ..Objekt an -der~. geIe~ ImKreisFürstenwaldesechs Kilometervonder GemeindeBriesenentfernt.' licht wurde, wußte ich nicht, was es sein
gens auch bei der Ausbildung. Da hatte.n . ~, .' ... : .' .. ' . '.~' ; .' . ' .. , ' (Bild:ADN) " . soll. Es gibt auc~ nichts, d~ man, Inf~'
wir den intensivsten Kontakt geha.bt.~Ir gene Gruppen. Das war ja keine RAF-Ge- Das ist aber eine entscheidendeFrage. woanders. Ich denke an die nicht-politi-'" System !1enn-:n.könnte -: leider. WI~hal-
machten auch andere Sachen. Wir smd schichte sondern. ein Ausdruck davon, .' sehe Gewalt, die sich in Explosionen von. ten es fur legitim, daß WIruns auseman-
mal nach Buchenwa,ldund Sachs~nhau- wie die' allgemeine Situation betrachtet SIe gehört dazu, ~~r .sie ~uß ~ Ende Widersprüchen entlädt, siehe Recbtsradi- derse~~ ~as hat mit den ~ute~ in der
sen gefahren, um die Konzentrationsla- wurde. Aber das war keine Konspiration ~hen. Unsere. ~Jitik ist meht zu ~u- .kalismus, Rassismus. Gewalt in der' Ge- Illegalität nichts zu tun, das 1Stmcht un-
ger zu besichtigen. Von mir aus sagte ich RAF-MfS.Ich weiß von keinen konkreten ZIeren.auf ~n~n. ~an muß ~ e1O- ·seUschaft.Genauso auf der internationa- Mafia. Es handelt sich zumeist um Mord sere Sacbe. Daß Aktion~n laufen würden,
mal, ich möchte ins Museumfür deutsche Kontakten. Wir haben gemerkt, daß die ~ dieü:uT SItuation be~~ ~d len Ebene, siehe 'Jugoslawien und aus dem Hinterhalt, siehe DeUevKarsten wenn beim Hun~erstrelk nichts heraus·
Geschichte in Berlin, das haben die auch DDR Kontakte sucht im militanten Spek- 'U' a~ ~ e Mit~l ;!:er Gewal ~r. UdSSR,wohin man auch schaut. Das ist Rohwedder, ehemals Chef der BerliDer kommt, ko~te S1chJederdenkeD:W~ es
gemacht. Je länger der Kontakt dauerte, trum. Aber die Leute haben sich an den odmw . te:::n. hDle agebicbt t ~a durchgebend so auf allen Ebenen, sowohl ,Treuhandanstalt. Findet dieses Attentat dann aber ~rd, ..daruber haben ~ mchts
de~ scbwi~riger.wurde e~.~gen .Ende Kopfgegriffen und dichtgemacht. soer neIn, t eute gar me r .. innerstaatlich als auch international. Die ..'noch Ihre Zusti~ung? ... gewußt. Wir wurden gern ~~c.h ~I;'
ist für uns.n!cht VIel~ehr ubngg.~blie~n Das Ende der DDR haben Sie nur wm' .'. - .':': "Frage. ist doch, leitet. man Prozesse ein, Solche Fragen will ich '. ht bt!antwo _ - kommen. von .dem .ganzen. krimma~sti:
~ das RiSiko d!!r Hm- un~ Ruckreise. Gefängnis aus in den Medien verfolgen W~ da nicht ein deuUiches Wort Ih- die eine 9rientierung geben kö.nnen,·die.,·ten. Das ist nicht unser ~~ma. Die c;;.:,,'.scben.Mist WIe ..RAF-Stasl~nnection_
WIr ha~n den Emdruck, da Ist nur noch können _ welches' GeIü1i1überwog bei rel'Selts angebracht? . ',: -',,',' .-neue .Bezugeund so.neue ~ntwicklungen ..:. fangenen äußern sich nicht zu bewaHne-ioder ·Ze~ensteue~ ~ endlich.~ Sa
I?efenslve,nur ~hauptung und ~htfe~ Ihnen? Kam angesichts dessen,daß Deut- .. '. ,in der Auseinanderse~g einleiten kön-. ten Aktionen draußen. Das heißt natür- che ~ommen konnen. Zur politischen
ögung, eben ;,Slc~!!run~.de~.SoZIalismus .sehemaSsenweisefür eine friedliche Oe- . E~~~en .bnngen nichts.f" ~bst ...Den..~ geht um reale konkre~ Sc~tte .. lich nicht, daß wir uns nieäußernwerden. Ausemandersetz~g, zur. Zusammenie-
und Friedenspobtik. WIr hatten - statt .. monstration auf'die straße· . ·li' IJ' Freu- wenn die, GefaDCenen den Kamp ~ be- .,'.' .:' ... ' _ ' .. gung und so zu emer Entwicklung,an deo
mit ihnen zu reden - auch das "Neue cl uf od"be be' Ihn61 ~ ' .•--t. endet. er1tllren. .wOrdentrotlIdem ~re .' ,~.D.J•. AUltnta1eder!fAF.ii1 den if!!z:gan- Die ~udeSlUJ"'altschaft bat in jü~- ren Ende Freiheit für die politischen Ge­
Deutschland" (SED-Zeitung/Red.) lesen /a:jetzt ::n:S.,r::ri;~1lt-/ .. en e ~ ••• weite~ . D~.Problem ~elt lU1Z .. ,~l~:.~.~~-';me~,u'f~ m~hr~er - 'ster Zelt -iJJ.verschiedenen MedJeJJSie fangenen steht.....• ~...' ... ,i'···· '.. " --.-



können, so aufgesetzt, phrasenhaft war '.' , " I

,das. Wir haben dadurch nichts Neues ge- ' Überraschung;· Ich habe· dort gemerkt,
, Jenit. . " .. in welchen, ökonomischen Schwierigkei-
, ur ' S'·' ;;chte'rt übe di' "., :' ten die sozialistischen Staaten waren .

. ~',•••.•.aren Je emu .. ~. ese!! ~e~- Über die ökonomischeF.1nlldmürung ha- '
',balten Ihres Partners Im antiJmpena1lsti- ,ben sie schon geredet.' Aber keiner hatte

,,'..:ben Kampf? ' , 'd't h 'd-n 'd ' . i II tisch

"J.':' '" .. --,,:'. ' ':. ' ~gez:ec net, ~ u soz ase~"_: .h.a~n ..sie mcht als Partner ge~e: ,~ge~ i~,emer Implo81~?~ter~eht. " ', .• , , ,51e I!~horten ei~ac~, zu den ,Bec;lm ' Hatten Sie denn ,Sympathie für diese

: :!!,.. n. Aus der. histo~lschen ~twiek-.: ;,Bevolution die vom Volke ausging? '
heraus nahmen die sozialistischen rl'~.;. . ' .. " '",,;t" ... , .. '

ten eine bestimmte Stelle ein bei der l~Neln. Klar;'1lAß eS,legItim, richtig, un­
Unterstützung von Befreiungsbewegun- verm~i~ch war in einem ~ozial~:,tischen
pu. Mit dem realen Sozialismus hatten Staat" ~e der:~DR, daß dieaevolke~g
wir nichts am Hut. Das Aufgesetzte,' For- .' das an ugendeln~m ~~ spreng~n WIll.
'melhafte - da gab es Reibungen an allen Aber von Revolutio~ 'WIll'Ich da ,nIcht .re­
Ecken und Enden. Wir waren wahr- den. Es war mehr em Weglaufen als eme
scbeinlich für sie manchmal so unerträg- ~volution ..Der. Kuchen wird. ne';! aufge­
lieh wie sie für uns. Wenn es mal rauher tedt, und dIe Ostdeutschen WIe dIe Deut­
zuging dann sagten sie das ist halt die sehen und die Zentraleuropier überhaupt
prolebrische Art. Aber' sie haben auch gehören n~ch ~hrem lIanz ' .~atürlichen
sehr viel getan. Wir waren am Anfang Selbstver~tändms zu denen. dIe alles ha­
überrascht über die qualitativ gute Art, ~n und 10 der Machtstruktur g~ o~n
mit der sie die acht Leute die von der sItzen. Im Grunde geht es dabeI um em
RAF weggingen, aufgenom~en haben. Verhältnis der Europäer gegenüber dem

01" hte S' h De '1 d' Rest der Welt.•••oe n le noe tal s nennen, le
bisher unbekannt sind - und sei es weil Differenzieren Sie in Ihrem Urteil über
sie eh früher oder später veröffen'tlicht die Aussteiger eigentlich zwischen
werden? Peter-Jürgen Boock, der ja eine N Verrä-

Wenn jetzt noch etwas kommt, wenn t8,r-Rolle" ablehnt, und Su~:nne Albrecht,
jetzt noeh Kronzeugen aus der Ex-DDR dIe umfassend "auspackte .
kommen, dann lügen die. Ich kann nur Booek hat ja nun eine ganz spezielle
bis 1984 reden, aber ich kann mir nicht Rolle gespielt Ich differenziere da nicht.
vorstellen, daß später ein vergieichbarer Ich ~eiß nicht, wer die schlh!1mere ~lle
Kontakt wiederhergestellt worden ist. 112- gesplel~ hat. Es geht auc~ rocht bel den
zwischen ist vom Verfassungsschutz be- AussteIgern darum, daß sIe von der RAF
hauptet worden, das Unterstü~erfeld, wie weggegangen sind. Das war nicht das
sie das nennen, hätte Kontakte gehabt. Problem von ,uns, Einzelne schwan~ten
Das ist barer Unsinn. Das Konstrukt ist: damals und smd von uns noch bestärkt
Wu geben den Kontakt an die Legalen worde~, daß sie, wi~klich geh,:n. Das Pro­
weiter und halten ihn auf diese Weise, blem 1St,daß sIe SIch anschließend dem
Wu haben aber mit niemandem darüber Staat als Kronzeugen zur Verfügung ge­
gesprochen. Sogar in der RAF haben wir stellt haben.
die Informationen über den DDR-Kon- Müssen die Aussteiger jetzt um ihre
takt auf ein paar Leute begrenzt. Das an- physische Unversebrtheit fürchten? Deut­
eiere, was ich dazu noch sagen will, ist: licher: Müssen sie sich auf die Rache der
Die DDR war kein Hinterland, keine RAF gelaßt machen?
Operationsbasis. Es waren Besuche, Ge- U 'nn
spräche, in der Regel drei, vier Tage, nSI .. " . "
dann sind wir wieder gegangen. Der län- Was Ist eIgentlich das Motiv für Ihren
gere, erste Aufenthalt Ende 1980 war Rededrang?
'auch nicht wegen der verrückten Das ist eine optische Täuschung von
Schmidt-Geschichte, die die Stasi-Leute Ihnen, der Staat hat es bisher nie zuge­
jetzt erzählen - daß sie uns dort länger lassen, daß wir sprechen. Seit 1988 versu­
hätten haben wollen, um uns von Aktio- chen wir, uns öffentlich zu artikulie­
nen im Wahlkampf Schmidt gegen ren.Während des Hungerstreiks und da­
Strauß abzuhalten, sondern weil wir klä- nach gab es zwei Hände voll Anfragen
ren wollten, ob wir überhaupt Gespräche von Medien, uns zu interviewen. Karl­
weiterführen wollen oder nicht. So versu- Heinz Krumm von der FR hat damals ja
ehen sie sich heute alle möglichen Erfol- auch angefragt Ich habe immer Ja ge­
ge zuzuschustern. Als Hinterland sollen sagt, das Justizministerium hat es immer

·,wirdie DDR gebraucht haben, weil es an- verweigert. Schon seit 1987versuchen wir
geb1ich immer Fahndungsdruck auf uns mit allen Anstrengungen durchzukom-

, pb. Aber das stimmt nicht. men. Zunächst ging es darum, das unter
-'. Warum? ~ zu tun. 1988 sind wir auf den Voll-

. Weil unsere Logistik gut genug war. ,m~rl\'!alser-V~rschlag' (Be~ühen um
Soweit ich das übersehen kann, waren DlalOi/Red.). elOgegangen. WIr sagten zu
wir' rer Geschichte b' dah' I ._ und haben eIDen konkreten Vorschlag ge-

. m ~e IS.. ID. ogl macht: Wir, die Gefangenen, wollten
sti~ DIe so gut verankert WIe m dIeser zusammen mit ihnen reden, auch wenn
Zelt. . al 'st. D 't' . te
N h' I ' . blich W· es nur eID10 I amJ WIr wemgs ns

oe_ eIDma zu eIDer ange en el- einen Anfang haben.
terführung des Kontakts durch Legale: ...
Das ist eine Parallele zum Konstrukt von Geht es Ihnen beI den gewunschten
der Gesamt-RAF, bei dem alle möglichen Gesprächen um eine kritische Aufarbei·
Leute kriminalisiert werden, weil sie sich tung?
angeblich in das Gesamtkonzept inte- Nun, das gehört dazu! Seit Mitte der
griert haben. Es mag Kontakte zu links- 80er Jahre sagen wir, es handelt sich um
radikalen Zusammenhängen gegeben ha- eine historische Zäsur. Das hat keiner
ben, aber das hatte nichts mit uns zu tun. wahrgenommen. Statt dessen haben alle,
Man darf nicht vergessen, daß das da- auch die Linken, ihre eigenen Phrasen
mals in politisch zugespitzten Verhältnis- gehört. Das ist ja der Ausgangspunkt, die
sen stattfand mit der Raketenaufstellung, Wurzel von ~er ganzen Geschichte, wieso

'der Reagan-Politik. Man sieht ~as Ver- ,wir mit, Leuten, Gruppen diskutieren
bIItnis zu den sozialistischen Staaten wollten, soweit sie es nicht im staatlichen
-.clers, wenn man befürchten muß, daß ' Interesse der Repression tun. Eine kriti­
eIn Krieg kommt. Wir wußten, daß llnks-., ' sehe' .Aufarbeitung der letzten zwanzig
l'Ildikale Gruppen aus den BewellUDgen,' Jahre ist kein spezifisches Problem der
die es damals gab, zum Beispiel auf die RAF, d~:11ist ein Problem der ganzen Lin­
FDJ-Sommertreffen gegangen sind, Auto- ken. Es geht nicht nur um die Frage be­
DOlDe,auch Frauengruppen, berufsbezo- waffneter Kampf, ja oder nein.
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